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Tätigkeitsbericht der Stiftung 
Natur- und Tierpark Goldau  
für das Jahr 2018/2019
Im Berichtsjahr fanden fünf Sitzungen des Stiftungsrats sowie zwei Sitzungen des Stif-
tungsbeirats statt. Die Hauptthemen waren die Planung eines neuen Besucherprojekts 
sowie verschiedene Um- und Neubauten von Tieranlagen.

che ein besonderes Einkaufs- oder Kaffee-Erlebnis möchten. 
Aufgrund dieser Ausgangslage gab es verschiedene Auf- 
träge an die von der Stiftung initiierten Gremien Projekt-
ausschuss und Projektteam. Zu Beginn des Geschäftsjahres 
wurde eine Investoren-Ausschreibung für die beiden Parzel-
len in der Zentrumszone gemacht. Im Lauf des Jahres wur-
den die Bedürfnisse an das neue Besucherprojekt nochmals 
überarbeitet und verifiziert, um daraus im März 2019 das 
Vorprojekt zu initiieren. Zu diesem Zweck mussten ein Ge-
samtprojektleiter sowie ein Architekt gefunden werden. Zur 
Sicherstellung der Finanzierung wurde eine Partnerschaft mit 
einem Investor eingegangen. Die einzelnen Prozessschritte 
werden auf Antrag des Projektausschusses durch den Stif-
tungsrat festgelegt.
Wir sind überzeugt, dass mit der Neugestaltung des Ein-
gangsbereichs die Aufmerksamkeit auf den Natur- und Tier- 
park Goldau erhöht wird, zumal auch das Bergsturzmuseum, 
ganz modern gestaltet, integriert wird.
In der Berichtsperiode verliessen zwei Stiftungsräte die Stif-
tung: Gottfried Weber und Franz-Peter Steiner, welche seit 
zehn Jahren die Stiftung sehr aktiv und positiv mitgeprägt 
hatten. Ich danke beiden ganz herzlich für ihr unermüdli-
ches Engagement während ihrer Amtszeit und darüber hi-
naus. Sie sind immer noch stark mit dem Natur- und Tier-
park Goldau verbunden. Prof. Dr. Silvio Herzog, Rektor der  
Pädagogischen Hochschule Schwyz, hat die Nachfolge von 
Gottfried Weber übernommen, und Erwin Suter, Mitglied 
der Geschäftsleitung der Schwyzer Kantonalbank, ersetzt 
Franz-Peter Steiner. Unser ehemaliger Stiftungsbeiratsprä-
sident, Franz Marty, gab das Zepter an Kuno Kennel wei-
ter. Franz Marty hat uns über mehrere Jahrzehnte intensiv 

Der Eingangsbereich des Natur- und Tierparks Goldau be-
darf dringend einer umfassenden Erneuerung. Die nicht 
mehr zeitgemässe Infrastruktur führt bei grossem Besucher- 
aufkommen und bei ungünstigen Witterungsverhältnissen 
zu unangenehmen Situationen für Besuchende und Mit- 
arbeitende. Der Unterhalt der alten Gebäude verursacht 
überdurchschnittlich grossen Aufwand und hohe Kosten. 
Um die Attraktivität des Natur- und Tierparks Goldau weiter 
zu verbessern, haben sich die Verwaltungskommission und 
der Stiftungsrat für eine Neugestaltung des Besucherbe-
reichs entschieden. Dazu wurde im vergangenen Geschäfts-
jahr ein umfassendes Konzeptpapier verfasst und mehrmals 

intensiv im Stiftungsrat diskutiert.
Das Erlebnis Natur- und Tierpark soll bereits beim Eingang 
beginnen. Nicht nur Tiere, sondern auch der Bergsturz sollen 
thematisiert werden und die Besuchenden begeistern. Es soll 
eine Ausstellung entstehen, in welcher der Natur- und Tier-
park Goldau seine zahlreichen Projekte im Tier-, Arten- und 
Naturschutz den Besuchenden näherbringen kann. 
Im Ausgangsbereich sollen ein Café und ein Shop entstehen. 
Gäste können auch ohne Ticket den Shop oder das Café 
besuchen. So soll auf die Bedürfnisse unserer Tierparkgäste 
sowie der Goldauer Bevölkerung eingegangen werden, wel-

Das Erlebnis Natur- und Tierpark soll bereits 
beim Eingang beginnen. Nicht nur Tiere, sondern 
auch der Bergsturz sollen thematisiert werden 
und die Besuchenden begeistern.
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unterstützt und wird es auch weiterhin während des Baus des 
neuen Eingangsbereichs als Mitglied des Projektteams tun. 
Ganz herzlichen Dank für seinen wegweisenden und grossen  
Einsatz für unseren Park. 
Die Stiftung durfte im letzten Geschäftsjahr CHF 795 183.15 
an Spenden und Legaten entgegennehmen. Aus früheren 
Legaten konnten CHF 112 443.90 an Kursgewinnen respek-
tive Wertschriftenerträgen realisiert werden. Den Verein Na-
tur- und Tierpark Goldau hat die Stiftung mit CHF 250 000 
unterstützt. Mit einem Gewinn von CHF 680 642.81 und  
einer Fondsentnahme von CHF 39 004.23 im Berichtsjahr  
kann die Stiftung das Organisationskapital weiter erhöhen,  
um damit wichtige Bauten für Tiere und Gäste zu realisieren 
sowie den Betrieb des Parks sicherzustellen. Das kann sie  
aber nicht alleine. Darum ist sie auf Legate und Spenden 
angewiesen, damit der Fortbestand des Natur- und Tierparks 
Goldau für die kommenden Generationen gesichert werden 
kann. Nur ein innovativer Park ist auch ein attraktiver Natur- 
und Tierpark, der gerne besucht wird und motivierte Mitar-
beitende beschäftigen kann. 
Ein grosses Dankeschön gebührt der Direktion, der Ge-
schäftsleitung und allen Mitarbeitenden für ihren unermüd-
lichen Einsatz zum Wohle der Tiere und der Besuchenden. 
Meinen Kolleginnen und Kollegen des Stiftungsrats und 
des Stiftungsbeirats danke ich herzlich für den grossartigen 
Beitrag und die konstruktiven Diskussionen zur Weiterent-
wicklung des Natur- und Tierparks Goldau sowie für die sehr 
angenehme und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Goldau, Juli 2019

Walter Stählin
Präsident des Stiftungsrats
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Stiftungsrat
Der Stiftungsrat ist das für die Erfüllung des Stiftungszwecks verantwortliche Organ. 
Er besteht aus sechs bis elf Mitgliedern, wobei er die Zahl seiner Mitglieder selbst 
bestimmt. Die Mitglieder des Stiftungsrats erfüllen die Aufgabe mit aller Sorgfalt 
und wahren die Interessen der Stiftung in guten Treuen. Der Stiftungsrat setzt sich 
aus folgenden fünf Mitgliedern und dem Präsidenten zusammen:

Name Wohnort  Funktion  Gewählt bis 

Walter Stählin  Lachen Präsident  2020
Albert Rohrer  Schwyz  Vizepräsident  2019
Prof. Dr. Silvio Herzog Oberwil b. Zug Mitglied 2020
Bernard Müller  Goldau  Mitglied  2019
Werner Schibig Küssnacht Mitglied 2019
Erwin Suter Sattel Mitglied 2020

Die Mitglieder des Stiftungsrats arbeiten ehrenamtlich und haben grundsätzlich  
weder Anspruch auf die Entrichtung einer Entschädigung noch auf Ersatz ihrer Auf-
wendungen. 

Stiftungsbeirat
Der Stiftungsrat wird im Sinne des Stiftungszwecks in fachspezifischen Fragen vom 
Stiftungsbeirat unterstützt. Der Stiftungsbeirat setzt sich aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: 

Name Wohnort  Funktion  Unterstützung

Kuno Kennel Arth  Präsident  Wirtschaft, Politik
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer  Luzern/Davos  Mitglied Natur und Tier
Ernst P. Guhl Pfäffikon SZ Mitglied Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer Zug Mitglied Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Jörg Junghold  Leipzig (D)  Mitglied  Natur und Tier
Dr. Jacques Kaegi  Schindellegi  Mitglied  Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Iwan Rickenbacher  Brunnen  Mitglied  Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Dagmar Schratter  Wien (A)  Mitglied  Natur und Tier
Elio Vanoli  Küssnacht  Mitglied  Wirtschaft, Politik
Theo Weber  Arth  Mitglied  Natur und Tier

Geschäftsführung
Geschäftsführerin der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau ist Anna Baumann. 

Leitung, Organe, Amtszeit
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Jahresrechnung
Bilanz in CHF

Aktiven
Erläuterungen 31.03.2019 31.03.2018 

Flüssige Mittel 2.1 7 012 913.29 3 003 964.16

Übrige kurzfristige Forderungen 12 077.50 27 368.71 

Vorräte 3 868.65 841.50

Aktive Rechnungsabgrenzungen 0.00 6 381.10

Umlaufvermögen 7 028 859.44 3 038 555.47

Finanzanlagen 2.2 1 097 818.25 1 857 378.50

Mobile Sachanlagen 2.3 2.00 2.00

Immobile Sachanlagen 2.3 5 144 488.96 5 043 621.78

Anlagevermögen 6 242 309.21 6 901 002.28

Total Aktiven 13 271 168.65 9 939 557.75

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7 056.50 92 079.00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2 636.51 0.00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten NTPG Verein 285 622.58 78 586.64

Passive Rechnungsabgrenzungen 2 500.00 18 700.00

Kurzfristiges Fremdkapital 297 815.59 189 365.64

Langfristige Verbindlichkeiten 2.4 2 500 000.00 0.00

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2.5 862 000.00 866 000.00

Langfristiges Fremdkapital 3 362 000.00 866 000.00

Fremdkapital 3 659 815.59 1 055 365.64

Fondskapital 2.8 7 513.91 0.00

Fondskapital 7 513.91 0.00

Stiftungskapital 50 000.00 50 000.00

Schwankungsreserve Wertschriften 2.2 220 000.00 220 000.00

Gebundenes Kapital 1 219 647.04 500 000.00

Freies Kapital 8 114 192.11 8 114 192.11

Organisationskapital 2.8 9 603 839.15 8 884 192.11

Total Passiven 13 271 168.65 9 939 557.75



JAHRESRECHNUNG | 7

Betriebsrechnung in CHF

Erläuterungen 2018/2019 2017/2018

Spenden / Legate 2.9 795 183.15 171 340.15

Spenden / Legate zweckgebunden 2.9 0.00 300 000.00

Finanzerträge 122 576.21 255 951.45

Ertrag Stiftung 917 759.36 727 291.60

Beiträge an NTPG Verein 2.9 - 250 000.00 - 550 000.00

Büro- und Verwaltungsaufwand - 7 912.66 - 9 800.86

Finanzaufwand - 3 819.45 - 14 612.74

Übriger Aufwand - 11 040.11 - 12 950.53

Aufwand Stiftung - 272 772.22 - 587 364.13

Erfolg Stiftung 644 987.14 139 927.47

Mietzinsertrag 125 045.72 124 507.95

Übrige Erträge 33 404.08 63 663.24

Zinsaufwand - 19 600.00 - 19 600.00

Abschreibungen / Wertberichtigungen - 58 950.00 - 51 025.55

Abschreibungen / Wertberichtigungen spendenfinanziert 2.9 - 39 004.23 0.00

Übriger Aufwand - 20 083.49 - 44 604.59

Erfolg Liegenschaften Tierparkgelände 20 812.08 72 941.05

Mietzinsertrag 26 960.00 31 560.00

Übrige Erträge 5 200.00 6 423.70

Zinsaufwand - 1 695.00 - 1 755.00

Abschreibungen/Wertberichtigungen - 7 800.00 - 7 800.00

Übriger Aufwand - 7 512.70 - 10 916.65

Erfolg Parkstrasse 38 15 152.30 17 512.05

Ertrag übrige Liegenschaften 600.00 0.00

Aufwand übrige Liegenschaften - 908.71 - 1 795.63

Erfolg übrige Liegenschaften - 308.71 - 1 795.63

Jahresergebnis vor Veränderung  
Fonds- /Organisationskapital

680 642.81 228 584.94

Zuweisung (-) / Entnahme (+) Fondskapital 39 004.23 0.00

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 719 647.04 228 584.94

Zuweisung (-) / Entnahme (+) Schwankungsreserve 0.00 100 000.00

Zuweisung (-) / Entnahme (+) gebundenes Kapital - 719 647.04 0.00

Zuweisung (-) / Entnahme (+) freies Kapital 0.00 - 328 584.94

Jahresergebnis 0.00 0.00



Rechnung über die Veränderung des Kapitals in CHF

2017/2018 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2017 2017/2018 2017/2018 2017/2018 31.03.2018 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude MUFU

0 0 0 0 0

Total Fondskapital  
zweckgebunden

0 0 0 0 0

2018/2019 Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2018 2018/2019 2018/2019 2018/2019 31.03.2019 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude MUFU

0 46 518 39 004 0 7 514

Total Fondskapital  
zweckgebunden

0 46 518 39 004 0 7 514

2017/2018 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2017 2017/2018 2017/2018 2017/2018 31.03.2018 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0 50 000
Schwankungsreserve Wertschriften 2.2 320 000 0   -100 000 0 220 000
Gebundenes Kapital:
- Sanierung Armasuisse-Bauten 500 000 0 0 - 500 000 0
- Baukosten Quarantänestation 0   300 000   - 300 000 0 0
- Eingangsbereich 0 0 0 500 00 500 000
Freies Stiftungskapital 7 785 607   328 585 0 0  8 114 192 
Total Organisationskapital  8 655 607   628 585 - 400 000 0  8 884 192 

2018/2019 Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2018 2018/2019 2018/2019 2018/2019 31.03.2019 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0 50 000
Schwankungsreserve Wertschriften 2.2 220 000 0 0 0 220 000
Gebundenes Kapital:
- Sanierung Armasuisse-Bauten 0 0 0 0 0
- Baukosten Quarantänestation 0 0 0 0 0
- Eingangsbereich 500 000   719 647 0 0  1 219 647 
Freies Stiftungskapital  8 114 192 0 0 0 8 114 192
Total Organisationskapital  8 884 192   719 647 0 0 9 603 839 
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Geldflussrechnung in CHF

31.03.2019 31.03.2018 
Jahresergebnis 680 642.81 228 584.94
Veränderung zweckgebundenes Fondskapital 7 513.91 0.00
Abschreibungen / Wertberichtigungen auf Sachanlagen 66 750.00 58 825.55
Abschreibungen / Wertberichtigungen spendenfinanziert 39 004.23 0.00
Nicht realisierte Wertschriftenerfolge - 91 941.25 - 193 969.45
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen 15 291.21 62 411.55
Veränderung Vorräte - 3 027.15 881.20
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 6 381.10 - 2 893.95
Veränderung Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen - 85 022.50 88 817.90
Veränderung übrige Verbindlichkeiten 209 672.45 78 586.64
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen - 16 200.00 - 2 000.00
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 829 064.81 319 244.38

Investitionen / Devestitionen in Finanzanlagen 851 501.50 931 009.50
Investitionen / Devestitionen in mobile / immobile Sachanlagen - 167 617.18 - 349 983.16
Geldfluss aus Investitionstätigkeit 683 884.32 581 026.34

Zu-/Abflüsse langfristige Verbindlichkeiten 2 500 000.00 0.00
Zu-/Abflüsse langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten - 4 000.00 - 4 000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 2 496 000.00 - 4 000.00

Veränderung Netto Flüssige Mittel 4 008 949.13 896 270.72

Netto Flüssige Mittel per 1. April 3 003 964.16 2 107 693.44
Netto Flüssige Mittel per 31. März 7 012 913.29 3 003 964.16

 
Veränderung Netto Flüssige Mittel 4 008 949.13 896 270.72

 1-   Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

1.1. Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
(Swiss GAAP FER 21) und entspricht dem Schweizerischen Obligationenrecht, den Vorschriften 
der ZEWO (Zentralstelle für Wohlfahrtsunternehmen) sowie den Bestimmungen der Urkunde 
und des Reglements. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau.
Die qualitativen Anforderungen an die Jahresrechnung umfassen die Wesentlichkeit, die Stetig-
keit, die Vergleichbarkeit, die Verlässlichkeit und die Klarheit. Die Jahresrechnung umfasst die 
Bilanz, die Betriebsrechnung, die Geldflussrechnung, die Rechnung über die Veränderung des 
Kapitals und den Anhang.

1.2. Transaktionen mit Nahestehenden
Der Verein Natur- und Tierpark Goldau ist als nahestehende Organisation zu betrachten. Die  
wesentlichen Transaktionen zwischen den beiden Organisationen sind in der Bilanz, Betriebs-
rechnung oder im Anhang offen ausgewiesen. Es liegt eine konsolidierte Jahresrechnung für 
Verein und Stiftung vor. Die Stiftung wird durch den Stiftungsrat und die Geschäftsleitung ge-
führt und vertreten. Zudem gibt es Stiftungsbeiräte. Die Amtsinhaber sind im Anhang aufgeführt.

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt, auf der Basis von Fortführungswerten, das Anschaffungs- bzw. 
Herstellkostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Akti-
ven und Passiven. Die wichtigsten Grundsätze sind nachfolgend dargestellt. Bei Abweichungen 
erfolgte eine entsprechende Erläuterung. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken (CHF) 
geführt. Aktiv- und Passivbestände in Fremdwährungen werden zu Devisenschlusskursen am 
Bilanzstichtag umgerechnet.

Anhang

1.3.1. Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs
Die Flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie Sicht- und  
Depositengelder mit einer Restlaufzeit von höchstens 90 Tagen. Diese werden zu Nominalwer-
ten bewertet.

1.3.2. Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen 
werden unter Abzug betriebswirtschaftlich notwendiger Einzelwertberichtigungen zu Nominal-
werten bewertet. 

1.3.3. Finanzanlagen
Langfristig gehaltene Wertschriften im Finanzanlagevermögen werden zum Marktwert per  
Bilanzstichtag bewertet. Darlehen werden zum Nominalwert unter Berücksichtigung betriebs-
wirtschaftlich notwendiger Wertbeeinträchtigungen bilanziert.

1.3.4. Sachanlagen
Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. 
Investitionsprojekte werden häufig durch Spenden finanziert. Der Anschaffungswert brutto 
wird durch eine «Wertberichtigung spendenfinanziert» reduziert. Die Abschreibungen werden 
über die festgelegte Nutzungsdauer linear vom Anschaffungswert netto ermittelt. Der Anschaf-
fungswert netto abzüglich die kumulierten Abschreibungen ergeben den Nettobuchwert. Auf 
dem Land, Gelände und Wald erfolgt keine Abschreibung. Auf den übrigen Anlagen werden 
die Abschreibungen linear vom Anschaffungswert netto mit folgenden Abschreibungssätzen 
vorgenommen:



2.6. Sicherheiten für eigene Verpflichtungen

31.03.2019 31.03.2018

GB-Nr. 681 – PP Bischofshusen  2 755 100.00 2 788 000

- Grundpfandtitel hinterlegt 1 900 000 1 900 000

- beanspruchte Kredite 750 000 750 000

GB-Nr. 777 – Parkstrasse 38 741 000 748 800

- Grundpfandtitel hinterlegt 400 000 400 000

- beanspruchte Kredite 112 000 116 000

Spendenzusagen – Zession bestehende und künftige p.m p.m

2.7. Sicherheiten für Verpflichtungen Dritter

31.03.2019 31.03.2018

Zu Gunsten des Vereins NTPG sind bei der Schwyzer 
KB folgende Sicherheiten hinterlegt:

- Inhaberschuldbrief vom 20.05.1977  
lastend auf GB 694 300 000 300 000

- Inhaberschuldbrief vom 04.12.1989  
lastend auf GB 718 850 000 850 000

- Registerschuldbrief lastend auf GB 776 900 000 900 000

GB-Nr. 695 Arth – Land Grosswiyer: Selbstständiges 
und dauerndes Baurecht zu Gunsten Natur- und 
Tierparkverein Goldau – im GB eingetragener Bau-
rechtszins pro Jahr:

  

33 404.08 33 404.08

2.8. Fonds- und Organisationskapital
Bestand und Veränderungen von Fonds- und Organisationskapital gehen aus der Rechnung 
über die Veränderung des Kapitals hervor.

2.9. Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden der Stiftung NTPG CHF 776 440 aus Nachlässen überwiesen. Zudem 
durften wir verschiedene Spenden von Stiftungen und privaten Personen entgegennehmen.
Der Betriebsbeitrag an den Verein NTPG ist mit CHF 250 000 unverändert zum Vorjahr.
Per 31.03.2019 wurde das MUFU Gebäude in die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau über-
führt. Die Baukosten inkl. Nachträge für das MUFU belaufen sich auf CHF 4 771 658 und konn-
ten im vollen Umfang über Spenden finanziert werden. Die restliche Wertberichtigung aus 
Spenden finanziert beträgt CHF 39 004.

 3-   Stiftungsrat / Stiftungsbeiräte

Stiftungsrat
Walter Stählin Präsident  KU zu 2
Albert Rohrer Vizepräsident  KU zu 2
Anna Baumann Geschäftsführerin  KU zu 2
Prof. Dr. Silvio Herzog Mitglied  KU zu 2
Erwin Suter Mitglied  KU zu 2
Bernhard Müller Mitglied  ohne Unterschrift
Werner Schibig Mitglied  ohne Unterschrift

Stiftungsbeirat
Kuno Kennel Präsident  ohne Unterschrift
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer Beirätin  ohne Unterschrift
Ernst P. Guhl Beirat  ohne Unterschrift
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer  Beirätin  ohne Unterschrift
Prof. Dr. Jörg Junhold Beirat  ohne Unterschrift
Dr. Jacques Kaegi Beirat  ohne Unterschrift
Prof. Dr. Iwan Rickenbacher Beirat  ohne Unterschrift
Prof. Dr. Dagmar Schratter Beirätin  ohne Unterschrift
Elio Vanoli Beirat  ohne Unterschrift
Theo Weber Beirat  ohne Unterschrift

Die Mitglieder des Stiftungsrats und des Stiftungsbeirats erbringen ihre Leistungen ehren-
amtlich. Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departements des Innern. OBT AG, 
Rapperswil ist gewählte Revisionsstelle.

 4-   Anzahl Mitarbeitende
 Die Stiftung beschäftigt kein Personal.

 5-   Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten
 Es sind keine Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten mit wesentlichem Einfluss auf  
 die Jahresrechnung bekannt.

 6-   Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
 Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Jahres- 
 rechnung beeinflussen. Die Jahresrechnung wurde vom Stiftungsrat am 26. Juni 2019  
 genehmigt.

 7-   Weitere Angaben
 Stiftung und Verein sind seit 2005 im Besitz des ZEWO-Gütesiegels (Rezertifizierung bis  
 31.12.2020). Die Jahresrechnungen von Verein und Stiftung werden konsolidiert. Die 
 konsolidierte Jahresrechnung wird auf der Homepage des Vereins publiziert. Die nach der  
 ZEWO-Methode erhobenen Kosten für Administration/Fundraising/Projekte werden auf  
 der Homepage des Vereins publiziert.
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Nutzungsdauer Abschreibungssatz

Land, Gelände und Wald - keine

Bär- und Wolfanlage 8 Jahre 12,5 %

GB-Nr. 681 – Parkplatz Bischofshusen 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 776 – Parkstrasse 40 - 100 %

GB-Nr. 777 – Parkstrasse 38 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 3543 – Wärterhaus 20 Jahre 5 %

GB-Nr. 3543 – Schutt / ArmaSuisse 100 Jahre 1 %
GB-Nr. 1110 – Salzmagazin 8 Jahre 12,5 %

1.3.5. Wertbeeinträchtigungen Aktiven
Die Werthaltigkeit von Aktiven wird regelmässig beurteilt. Liegen Anzeichen einer Werteinbusse 
vor, wird der erzielbare Wert neu berechnet. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Wert, 
erfolgt eine zusätzliche Abschreibung.

1.3.6. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz grundsätzlich zum Nominalwert erfasst.

1.3.7. Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn vor dem Bilanzstichtag ein Ereignis stattgefunden hat, 
aus dem eine wahrscheinliche Verpflichtung resultiert, deren Höhe und/oder Fälligkeit zwar 
ungewiss, aber abschätzbar ist. Diese Verpflichtung kann auf rechtlichen oder faktischen Grün-
den basieren.

1.3.8. Fonds- und Organisationskapital
Das Fondskapital zeigt zweckgebundene Zuwendungen von Dritten. Das Organisationskapital 
weist gebundene und freie Mittel der Organisation aus. In der Rechnung über die Veränderung 
des Kapitals werden die Bewegungen offengelegt.

1.3.9. Geldflussrechnung
Flüssige Mittel und Wertschriften stellen die Liquiditätsreserve der Non-Profit-Organisation dar 
und bilden daher die entscheidende Grösse für die Leistungs- und Handlungsfähigkeit der Stif-
tung Natur- und Tierpark. Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung dieser Position auf-
geteilt auf die relevanten Faktoren. Die Geldflussrechnung wird nach der indirekten Methode 
erstellt.

 2-   Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung

2.1. Flüssige Mittel
Die Position umfasst Post- und Bankguthaben in Schweizer Franken, welche zu Nominalwerten 
ausgewiesen sind.

2.2. Finanzanlagen

31.03.2019 31.03.2018

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

- Anteilscheine und Aktien 202.00 202.00

- Wertschriftendepot 1 097 616.25 1 107 176.50

- Darlehen gegenüber NTPG Verein 0.00 750 000.00

Total Finanzanlagen 1 097 818.25 1 857 378.50

Im Berichtsjahr wurden einige Wertschriften verkauft. Das Wertschriftendepot ist per Bilanzstich- 
tag mit dem Marktwert bewertet. Im Zusammenhang mit dem Wertschriftendepot besteht eine 
Wertschwankungsreserve im Umfang von 20 %. Diese betrug per 31.3.2019 unverändert CHF 
220 000.
Das Darlehen gewährt von der Stiftung an den Verein NTPG von CHF 750 000 wurde per 
31.12.2018 vollständig zurückbezahlt. Das Darlehen sah gemäss Vertrag keine Sicherheiten vor 
und wurde mit 1,8 % (Vorjahr 1,8 %) verzinst.

2.3. Sachanlagen
Der Sachanlagespiegel ist auf der Folgeseite offengelegt. Per 31.3.2019 wurde das MUFU- 
Gebäude an die Stiftung überführt. Das Gebäude konnte mit Spenden finanziert werden. Der 
Nettobuchwert beträgt CHF 1.

2.4. Langfristige Verbindlichkeiten
Bei dieser Position handelt es sich um eine Anzahlung für den Verkauf von Liegenschaften.

2.5. Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten

31.03.2019 31.03.2018

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

- Sparkasse Schwyz 750 000 750 000

- Schwyzer Kantonalbank 112 000 116 000

Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 862 000 866 000

Der Vertrag mit der Schwyzer Kantonalbank sieht eine jährliche Amortisation von CHF 4 000 vor.
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Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an den Stiftungsrat der
Stiftung Natur- und Tierpark Goldau  
Goldau

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Natur- und Tierpark 
Goldau für das am 31. März 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit 
Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der 
Revisionsstelle.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach 
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahres- 
rechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und 
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim 
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen 
zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und 
nicht Gesetz und Statuten entspricht. 

OBT AG

Linus Furrer  Michael Tremp
zugelassener Revisionsexperte  zugelassener Revisionsexperte
leitender Revisor

Rapperswil SG, 26. Juni 2019

-  Jahresrechnung 2018/2019 

12 | JAHRESRECHNUNG





14 | ZWECK

Zweck der Organisation

Die Stiftung als Garant für den Natur- und 
Tierpark Goldau 
Die Stiftung gewährleistet die Existenz und den nachhaltigen 
Fortbestand des Natur- und Tierparks Goldau. Sie ist das idea-
le Gefäss für Spenden, Legate sowie finanzielle Zuwendungen 
aller Art, die zur langfristigen und nachhaltigen Sicherung des 
Natur- und Tierparks Goldau beitragen.

Die Stiftungsziele
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau

 –  erhält die in ihrer Art einmalige Bergsturzlandschaft, ein-
schliesslich ihrer Flora und Fauna, in welcher der Natur 
und Tierpark Goldau liegt.

 –  sichert die Existenz des Parks, indem sie seine Einrichtun-
gen ideell und finanziell fördert und ihn beim Ausbau des 
Naturschutzzentrums unterstützt.

 –  kann sich an Arterhaltungs- und Forschungsprojekten auf 
nationaler und internationaler Ebene beteiligen.

 –  sichert den Liegenschafts- und Immobilienbestand. Durch 
den Kauf von Arealen, die für den Betrieb des Natur-
schutzzentrums wichtig sind, trägt sie zu einer sinnvollen 
und optimalen Tierpark-Entwicklung bei.

Gemeinnützigkeit und Ehrenamtlichkeit 
Sowohl die Stiftung als auch der Verein Natur- und Tierpark 
Goldau sind anerkannte gemeinnützige Organisationen. Die 
Stiftungsräte und -beiräte sowie die Mitglieder der Verwal-
tungskommission arbeiten unentgeltlich.

ZEWO-Zertifikat
Das ZEWO-Gütesiegel wurde erstmals im Jahr 2005 verlie-
hen und ist 2010 und 2015 erneuert worden. Es steht für 
zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirksamen Einsatz 
der Mittel, transparente Informationen und aussagekräftige 
Rechnungslegung, unabhängige und zweckmässige Kontroll-
strukturen sowie aufrichtige Kommunikation und faire Mittel-
beschaffung.

Aufsichtsbehörde
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau untersteht der Auf-
sicht des Eidgenössischen Departements des Innern EDI.

Finanzierung und Mittelverwendung
Die Stiftung finanziert ihre Aktivitäten und Leistungen aus 
dem Stiftungsvermögen und dessen Erträgen, aus Beiträgen, 
Legaten, Zuwendungen und Spenden von Dritten. Diese Mit-
tel werden im Rahmen des Stiftungszwecks verwendet und 
dienen zur Existenzsicherung und Entwicklung des Natur- und 
Tierparks Goldau. Zudem werden sie für Projekte und Instituti-
onen verwendet, die dem Stiftungszweck entsprechen.
Die Stiftung half stetig mit, dass der Natur- und Tierpark Gold-
au in den vergangenen Jahren sukzessive ausgebaut werden 
konnte. Mit dem Bau der Grünbrücke, die für die Erweiterung 
des Natur- und Tierparks von grösster Wichtigkeit ist, konn-
te die Tierparkfläche verdoppelt werden und es entstand ein 
einmaliges Fenster zur Natur. Die Realisierung der Gemein-
schaftsanlage für Bär und Wolf, die Fischotter-Auenland-
schaft, die Bartgeier-Voliere sowie der Tierpark-Turm wurden 
von der Stiftung finanziell unterstützt. Der Kauf von Teilen des 
ArmaSuisse-Areals, die an das bestehende Tierparkgelände 
grenzen, wurde durch die Stiftung getätigt. Damit konnte der 
Park auf eine Fläche von 42 Hektaren erweitert werden. Auch 
zur Realisation des Multifunktionalen Gebäudes mit Auffang-, 
Pflege- und Quarantänestation, Futterversorgung, tiermedizi-
nischen Behandlungs- sowie Infrastrukturräumen hat die Stif-
tung wesentliche Mittel beigetragen.
Die bisher erfolgreichsten Projekte waren die Wiederansied-
lung der Bartgeier in den Alpen, der Aufbau der Wisentpopu-
lation in den Zoos und die Ansiedlung in Osteuropa sowie die 
erfolgreiche Laubfrosch-Wiederansiedlung im Naturschutzge-
biet Sägel des Lauerzersees und in der Grenchner Schutzzo-
ne Witi. Für die Naturschutzprojekte wurden vom Natur- und 
Tierpark Goldau in den vergangenen Jahren über 5 Millionen 
Franken investiert.

Die Stiftung bezweckt einerseits die Erhaltung der in ihrer Art einmaligen Bergsturz-
landschaft und ihrer Fauna, in welcher der Natur- und Tierpark Goldau errichtet ist, 
und andererseits die Sicherung der Existenz des Natur- und Tierparks Goldau, die ide-
elle und finanzielle Förderung seiner Einrichtungen sowie die Unterstützung von Aus-
bau- und Forschungsprojekten, letztere auf nationaler Basis. Die Stiftung Natur- und 
Tierpark Goldau steht unter Aufsicht des Eidgenössischen Departements des Innern EDI 
und ist ZEWO-zertifiziert.
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Das ZEWO-Gütesiegel steht für
 –  zweckbestimmten, wirtschaftlichen und wirksamen 
Einsatz der Mittel.

 –  transparente Information und aussagekräftige Rech-
nungslegung.

 –  unabhängige und zweckmässige Kontrollstrukturen.
 –  aufrichtige Kommunikation und faire Mittelbeschaf-
fung.

Stiftung Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 26, Postfach 161, CH-6410 Goldau
Telefon +41 41 859 06 06, Fax +41 41 859 06 07
info@tierpark.ch, www.tierpark.ch
Spendenkonto PC 60-17226-5 
IBAN CH30 0900 0000 6001 7226 5

Verein Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 26, Postfach 161, CH-6410 Goldau, 
Telefon +41 41 859 06 06, www.tierpark.ch
Postfinance Konto 60-2762-9, 
IBAN CH79 0900 0000 6000 2762 9
Schwyzer Kantonalbank, Konto 60-1-5
IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2

Werden Sie mit dem Kauf eines Jahresabonne-
ments Mitglied im Verein Natur- und Tierpark 
Goldau. Er ist für die Führung und die nach-
haltige Entwicklung des Natur- und Tierparks 
Goldau als Naturschutzzentrum und Erholungs-
raum verantwortlich.

Förderverein Freunde des Natur- und 
Tierparks Goldau am Rigi
Die Gönnervereinigung unterstützt den Na-
tur- und Tierpark Goldau finanziell und ideell. 
Durch regelmässige Aktivitäten stärkt der Ver-
ein den Zusammenhalt zwischen den Mitglie-
dern. Der Präsident Andreas Dummermuth und 
der Freundeverein freuen sich über neue Mit-
glieder. www.tierpark.ch
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